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Urs Hirschi 

Wo isch dr Herr 
Däpp? 
Komödie 
 
 
Besetzung 7-8 D / 4-5 H 
Bild Nebenbühne: Schlafzimmer 
 Haupttbühne: Konferenzraum 
 
 
 
«Immer chunnt öpper. Immer wott öpper öppis. Immer sött 
alles scho fertig sy. Immer bisch der Löl im Umzug. Und z 
Nacht chasch nid yschlafe.» 
Herr Däpp, Vizedirektor einer Bank, hat einen Alptraum: Die 
Computer-Software wird von einem unbekannten Virus 
befallen. Für das Geldinstitut bedeutet dies den GAU. Auf 
der Teppichetage ist man ratlos dem Chaos ausgesetzt. Und 
das Schlimme: Däpp selber hat dies alles zu verantworten. Er 
hat die Programme mit dem elektronischen Wurm infiziert. 
Nun sucht man nach ihm. Umsonst, er bleibt spurlos 
verschwunden. Deshalb wird ein internationaler Haftbefehl 
gegen ihn erlassen. Ein Telefonanruf weckt ihn unsanft aus 
seinem unruhigen Schlaf. Aber… 
«Tröimsch jede Chabis. Chunnsch dir vor wie nes chlyses 
Würmli. U jede tschalpet uf dir ume.» 
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Personen 

 
Die Bankers: 
De Stutz Marie-Theres, Präsidentin des Verwaltungsrats 
Steiner Renate, Dr.nat.oek. Direktorin 
Däpp Christof, lic.rer.pol. Vizedirektor 
Zweifel Hermann, Chef Buchhaltung 
Kummer Lorenz, Personalchef 
Spring Sabine, dipl. Bankfachfrau und PC-Spezialistin 
Spahr Luise, dipl. Bankfachfrau 
Klee Sandra, Absolventin der Kunstgewerbeschule und nun 

zuständig für Werbung und PR 
Manz Natalie, Mittelschulabgängerin, Praktikantin 
Moser Rudolf, früh zwangs-pensionierter Chefbuchhalter 
 
 
Die Ausserirdischen: 
Sirius Weltall-Fürst, geschlechts-und alterslos im 

Hintergrund, im Publikum, aus dem Off oder 
über Lautsprecher. 

Lisa Abplanalp, gestorben am 14.04.1912. Sie war eine 
Passagierin auf der Titanic. 

 
 

 

Zeit 
Kurz nach der Jahrtausendwende (2008) 
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Vorspiel 

Däpp, Sirius, Lisa, 
Auf der Vor- oder Nebenbühne ist ein gemachtes 
Bett. Noch während das Publikum den Zuschauer-
raum betritt, kommt Vizedirektor Däpp im Pyjama 
und legt sich ins Bett. In der einen Hand hat er 
augenfällig ein Handy und legt es ab. Er liest als 
Bettlektüre Börsenkurse. 
Kurz vor Aufführungsbeginn löscht er das Licht, 
dreht sich um und schläft ein. Ein Lichtstrahl fällt 
auf den Schlafenden. Dann ertönt sein Handy. Däpp 
schläft tief, reagiert nicht. Handy verstummt. 
Nun wird sein Traum sichtbar: 
Handy ertönt erneut. 

Däpp schnellt auf. Däpp! Sitzt aufrecht im Bett wie ein 
Schlafwandler. Die Cheibe hei mi eifach zur Sou 
gmacht. Flachdrückt – Quätscht –Grad eso, wie me ne 
gruusige Chäfer vertschalpet. Hält Hände hoch. 
Handy verstummt. 

Sirius Chöit euer Händ abenäh. 
Däpp nimmt Hände herunter, bleibt aber aufrecht im Bett 

sitzen. I bi ja nume es chlyses Würmli, wo alli druf 
umetrappe. 

Sirius Vo wo chömet Dihr? 
Däpp Vo Zwöisimme. 
Sirius Wo isch das? 
Däpp Im Simmetal. 
Sirius I meine - uf welem Planet? 
Däpp Aha - also - eh - Ärde. 
Sirius Willkomme i üser schöne Galaxie, Einezwänzg-Elf-

Zweinull-Nullacht. 
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Däpp Excüsez. I bi der Christof Däpp. 
Sirius Jetz nümm. 
Däpp Jetz nümm? 
Sirius Dihr syd doch grad vertrappet worde. 
Däpp Ja. Chaltblüetig ermordet. Hüt, am 21. Novämber 2008. 
Sirius Äbe, drum heisset Dihr vo jetz a Einezwänzg-Elf-

Zweinull-Nullacht. 
Däpp Aha... Bleibt aufrecht im Bett sitzen und verfolgt die 

folgende Szene. 
Lisa erscheint. 

Sirius zu Däpp. Wartet einisch. Zu Lisa. Wär syd Dihr u was 
weit Dihr? 

Lisa Me het mir gseit, i söll mi hie cho mälde. 
Sirius Wie isch eue Name? 
Lisa Lisa Abplanalp. 
Sirius So heit Dihr früecher einisch gheisse. Syt wenn syd 

Dihr da by üs? 
Lisa Scho fasch 100 Jahr. 
Sirius Was? So lang? Werum syd Dihr no nid regischtriert? 
Lisa I weiss nid. 
Sirius Wie syd Dihr de überhoupt dahäre cho? 
Lisa Üses Schiff „Titanic“ isch am 14. April 1912 mit 

emene Ysbärg zämeputscht u i der Nacht im chalte 
Ozean untergange. 

Sirius Jäso. I däm Fall syd Dihr im Kollektiv acho. 
Lisa Mir si denn meh als 1500 gsi, wo ertrunke si. 
Sirius Äbe. – Ab sofort heisset Dihr nümm Lisa, sondern 

Vierzehn-Nullvier-Neunzehn-Zwölf-T. - Wo syd Dihr 
uf d Wält cho? 

Lisa Z Meiringe im Bärner Oberland. 
Sirius Chöit Dihr euch no bsinne a die Zyt dert äne? 
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Lisa O ja. Schwärmt. D Ärde isch der schönscht Planet uf 
der ganze Wält. 

Sirius Und genau dä macht üs grossi Sorge. 
Lisa Was isch de los? Isch wieder Chrieg? 
Sirius Geit üs nüt a. Mir si neutral. Dihr chöit dert näb em 

irdische Kolleg absitze. 
Lisa setzt sich auf den Bettrand neben Däpp. 

Sirius Mir vermuete, dass vo der Ärde gfährlechi Vire via 
künschtlechi Satellite i Datebahne vo der Galaxie 
ydringe. Us däm Grund hei üser Software-Spezialischte 
es interplanetarischs Anti-Vire-Programm entwicklet, 
wo irdeschi Vire sölle eliminiere. Für usezfinde, ob das 
geit, müesse mir üses Tescht-Programm uf der Ärde 
diräkt i eis vo de praktizierte Betriebssystem 
implantiere. 

Däpp Hundsstärnschnuppemischt… 
Sirius leicht vorwurfsvoll. Ds Flueche müesst Dihr euch 

abgwöhne, Einezwänzg-Elf-Zweinull-Nullacht. 
Däpp Es tuet mir leid. Excüsez, es isch mir grad so 

usegrütscht. Aber wenn i a das Chaos dänke, wo so 
frömdi Chäfer chönne uslöse... Hahaha... Er scheint 
sich das bildlich vorzustellen, Schadenfreude kommt 
auf. 

Sirius Isch das luschtig? 
Däpp Computerchäfer sorge für nes Riesepuff. 
Sirius Werum? 
Däpp Das chunnt druuf ab, wo dass me die Chäfer installiert. 

Also zum Byspiel by der Poscht – oder bym Militär – 
nei, das wär viel z gfährlech. De no lieber uf der 
Stüürverwaltig. 

Sirius Machet e Vorschlag. 
Däpp überlegt kurz. E Bank. No besser e Gross-Bank. 

Genau, das wär ideal für so ne Tescht. 
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Sirius Dihr gloubet, so öppis wär geeignet für das 
Experimänt? 

Däpp Und wie. 
Sirius Werum? 
Däpp Gäld regiert. Sogar d Regierig wird vom Gäld regiert. E 

Bank seit, wär Gäld überchunnt und wär nid. Und 
wenn Computer spinne, de git's keis Gäld, kei 
Guetschrift und kei Laschtschrift. D Bilanze wärde 
ygfrore. Hei, Dihr chöit euch das Chaos nid vorstelle, 
wo’s de git. 

Sirius Werum wüsset Dihr das so genau? 
Däpp Ha bis hüt i so mene Lade gschaffet. 
Sirius Aha. Was heit Dihr dert gmacht? 
Däpp I bi Vizediräkter gsi. Ha gäng ds Zwöi am Rügge gha. 

Befohle hei die andere. D Madame De Stutz – die 
ufblasni Verwaltigsratspresidäntin, wo meh vo Boni 
versteit weder vo der Börse. D Frou Dokter Steiner – 
wo nume wäge der Frouequote Diräktorin worden isch 
-  eigentlich wär i a der Reihe gsi… 

Sirius Dihr syd also bereit, die Mission z leite? 
Däpp nun doch etwas unsicher. Jä, Dihr meinet, i söll... 
Sirius Jetz heit Dihr grad gseit, e Bank wär guet, für so öppis 

uszprobiere. 
Däpp Absolut. Kommt in Fahrt. Dä Chäfertanz wott i nid 

verpasse: D Steinere macht der Pürzliboum vüretsi u d 
Presidäntin hindertsi. Der Personalchef Kummer, dä 
Schlymer, gseht Vögel. Und i, der Vizediräkter 
Christof Däpp, luege eifach zue. 

Sirius No öppis: Mir beschränke das Experimänt uf 48 
Ärdestunde. 

Däpp enttäuscht. Nume. Vo mir uus chönnt me das 
Chäferfescht scho öppe e Wuche dürezieh. 



W o  i s c h  d r  H e r r  D ä p p ?  

 
- 7 -  

Sirius 48 Ärdestunde und keini meh. Üs geit's nume um d 
Sach. Isch das klar, Einezwänzg-Elf-Zweinull-
Nullacht? 

Däpp gehorsam, beinah wieder unterwürfig. Verstande. 
Vollständig klar. 

Sirius Dihr syd üse Expeditionsleiter. Der Oberchäfer - 
sozsäge... 

Däpp Heiterefahne... Zu Lisa. Chömet Dihr mit a die 
Chäferparty? 

Lisa I ha kei Ahnig, vo was Dihr da redet. 
Däpp Spielt kei Rolle. Säget eifach ja. 
Lisa Gluschte tät’s mi scho... Wieder einisch Ärde z 

schmöcke.... 
Sirius Der Flottechef het der Uftrag, es Ruumschiff Richtig 

Ärde für e Start vorzbereite. Er wartet uf euch. 
Blackout 
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1. Szene 

1. Tag: Am Morgen, kurz vor 10.00 Uhr 
Steiner, Zweifel, Manz, Klee, Spahr, Kummer, 
Spring, De Stutz 
Konferenzraum: Grosser Tisch mit 9 Stühlen je 4 an 
den Seiten, 1 am Tischende für die Vorsitzende. 
Mehrere moderne Computer. Beamer, 
Projektionswand etc. Kopier- und Faxgerät, Gipfeli 
auf dem Tisch. Der Raum ist als ultramodernes 
Medien- und Konferenzzentrum ausgestattet. 
Steiner und Zweifel diskutieren stehend im 
Hintergrund ausser Hörweite. 
Manz, Klee, Spahr, Spring stehen oder sitzen z.T. um 
einen PC und sehen gespannt und fassungslos 
zugleich auf den Monitor. 

Manz liest ab Monitor. PAPPERLAPAPPERLAPAP-
PERLAPAPP... 

Kummer betritt den Raum und ruft laut. Wo isch dr Herr 
Däpp? 

Spahr Dä isch no nid da. 
Spring ruft. Frou Dokter Steiner! 
Steiner Was isch, Frou Spring? 
Spring Chömet doch bitte einisch cho luege... 

Steiner und Zweifel kommen zum PC. 
Steiner liest ab Monitor. PAPPERLAPAPPERLAPAP-

PERLAPAPP... 
Spring ihr Handy ertönt, sie verzieht sich in den 

Hintergrund, um ungestört telefonieren zu können, 
ausser Hörweite. 

Spahr Was heisst das? 
Klee Papperlapapp. 
Steiner Und was bedütet's? 
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Kummer scheint sich zu amüsieren. Blablabla…. Sein Handy 
ertönt, verzieht sich ebenfalls ausser Hörweite. 
Während Kummer und Spring telefonieren, gehen die 
Gespräche der einzelnen Grüppchen weiter und 
überschneiden sich teilweise. 

Manz Wie het das chönne… 
Zweifel Das isch immer so:… 
Manz …passiere? 
Zweifel I der neuschte… 
Spahr E chly Stoub. Es chlyses… 
Zweifel …Software si Panne im… 
Spahr …Dräckli. 
Zweifel …Prys inbegriffe. 
Klee Es Muggeschissli… 
Steiner Der Lieferant het… 
Manz Es winzigs Virüsli… 
Steiner …bhouptet, es heige… 
Spahr ...e Programmfähler… 
Steiner …nume Fachlüt mit 
Klee Das hät  me doch… 
Steiner …Erfahrig das Programm… 
Klee früecher gmerkt… 
Steiner …wyterentwicklet. 
Manz Villech es Würmli... 
Zweifel Guet. De sölle die… 
Klee Nei. Nid scho wieder. 
Zweifel …jetz härestah u das… 
Spahr Der letscht Chäfer… 
Zweifel …Züg fertig wickle. 
Spahr …het üs Millione kostet. 
Steiner Mir hei es paar… 
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Manz Millione? 
Steiner Millione i das neue… 
Klee Millione… 
Steiner Programm investiert. 
Spahr Millione… 
Zweifel Äbe ja. Millione… 
Spahr Einisch es Virüsli, ds anderemal e Wurm.  
Klee Und jetz e Chäfer. Die Viecher wärde immer grösser. 
Spahr Je dicker desto frächer desto meh Problem. 
Zweifel Jaja. Die Problem wärde langsam zum Problem. 
Steiner Problem het’s immer gä. Mit Blick auf Zweifel. Ou 

scho vor der Yfüehrig vo der elektronische 
Dateverarbeitig. 

Zweifel Natürlech. Nume hei denn Kunz und Hinz nüt dervo 
gmerkt. Däne isch das wurscht gsi, wül sie ihri 
Wurscht glych hei chönne choufe. Wenn hüt a mene 
elektronische Kolleg es winzigs munzigs Chäferli über 
ds Läberli schnaagget, de chöit Dihr nid esmal es 
Wienerli poschte. 

Steiner Herr Zwyfel, Dihr müesst zuegä, dass mir’s ohni 
Computer gar nümm würde schaffe... 

Zweifel Stimmt, Frou Dokter, stimmt haargenau: Ohni die 
chlyne Brüeder louft gar nüt. 

Klee Dihr übertrybet masslos, Herr Zwyfel. 
Spahr Dihr söttet euch nid no luschtig mache. 
De Stutz betritt in diesem Augenblick den Raum. Die 

Anwesenden nehmen Haltung an und setzen sich 
erst, nachdem die Vorsitzende sich gesetzt hat. Sie 
stellt fest, dass der Stuhl von Däpp unbesetzt bleibt. 
Es ist genau 10.00 Uhr. Wo isch üse Vizediräkter, dr 
Herr Däpp? 
Allgemeines Schweigen. 

De Stutz Wüsst Dihr öppis, Frou Dokter Steiner? 
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Steiner Nei, es tuet mir leid, i weiss nüt, Frou Presidäntin. 
Spring hat Telefonat beendet. Nimmt auf ihrem Stuhl 
Platz. 
Kummer beendet in diesem Moment sein 
Telefongespräch und setzt sich als letzter an den 
Tisch. 
Spring macht eine Notiz. 

De Stutz Myni Dame und Herre – Letscht Nacht isch by üs hie 
uf der Diräktionsabteilig ybroche worde. Öpper het 
ganz offesichtlich Manipulatione a eim vo de 
Computer vorgno. Mir vermuete sogar z wüsse a 
welem. Meh chan i im Momänt da derzue nid säge u 
mir chöi no nid abschetze, was das für Folge het. 
Einzelne der Anwesenden geben ihrem Ärger hörbar 
Ausdruck. 

Kummer Wo isch d Securitas blibe? Mir zahle doch derfür, dass 
die ufpasse. 

De Stutz Eine vo de Securitaswächter het die Ybrächer offebar 
überrascht. 

Kummer U was seit dä? 
De Stutz Leider steit dä Ma under Schock und het notfallmässig 

müesse hospitalisiert wärde. 
Kummer sein Handy zeigt SMS an. Muess schnäll abe i d 

Schalterhalle. Es git offebar es Problem. Ab. 
Spring schiebt de Stutz die Notiz zu. 

Klee zu Spahr. Wo steckt nume üse Herr Däpp? 
Spahr nicht allzu deutlich. Dä? - Het sich öppe verpfuuset. 
Klee Pynlech. Usgrächnet hüt. 
De Stutz liest. I lise da grad, dass üser Niederlassige im Usland 

mit der Software Problem hei. 
Spring Üser Computer si global vernetzt... 
Steiner Mir müesse das sofort genauer abkläre.  
Spring Mir si drann, Frou Dokter. 
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Steiner Wie lang cha das gah? 
Spring Das weiss i im Momänt nid. 
Klee in diesem Augenblick ertönt ihr Handy. Sie macht 

eine entschuldigende Geste und begibt sich in eine 
ruhige Ecke. Die Sitzung geht weiter. 

Steiner leicht ungehalten. Wo isch der Herr Däpp? 
Allgemeine Ratlosigkeit. 

Spring Ihr Handy ertönt. Excüsez – Meldet sich. Spring / Ja / 
Jawohl / Isch die Message überprüeft worde – Irrtum 
usgschlosse? / Danke / Merci Legt besorgt das Handy 
ab. I ha grad d Mäldig übercho, dass üse Börsekurs 
dramatisch ybricht… 

De Stutz Ou in Übersee? 
Spring New York het no nid offe, isch aber äbefalls 

informiert. 
Klee hat Telefonat ebenfalls beendet, kommt mit ernster 

Miene zurück zum Tisch und platzt mit der neusten 
Hiobsbotschaft in die Runde. Alle Blicke sind nun 
gespannt auf Klee gerichtet. Üser Bancomate 
funktioniere nid und zieh d Kreditchärtli grad yne. 

Spahr Wahnsinn…! 
Kummer kommt wieder. Ungloublich... D Lüt stöh Schlange bis 

uf d Strass use. Sie stöh sich gägesytig uf d Füess und d 
Närve. Sie wei Gäld. 

Steiner I cha o nid zoubere. 
De Stutz Ohni Gäld – das isch wie blutt unter d Lüt… Mir 

müesse sofort öppis gäge das undernäh. Was isch eue 
Vorschlag, Frou Dokter? 

Steiner Mir müesse d Kasseschalter uftue. Werum si die 
überhoupt zue? Herr Kummer, tüet bitte luege, dass 
wenigschtens zwe Kasseschalter umgehend bsetzt 
wärde. Chunde, wo Schlange stöh u schimpfe... das 
darf doch nid sy. Holet die Lüt us de Büro. 

Spring Das isch nid müglech, Frou Dokter 
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Steiner Wie bitte? 
Spring Jedi Kasse isch diräkt mit der Computerzentrale 

vernetzt. 
Spahr Das isch ne jetz – der Super-Gau.... 

Im Folgenden können die Gespräche einander wieder 
überschneiden, bis "PAPPERLAPAP." 

Zweifel Mir hei mit däm müesse rächne. 
Kummer Mit däm rächnet doch niemer. Scheint langsam den 

Ernst der Lage zu fassen. 
Zweifel I scho. 
Kummer Werum heit Dihr de nüüt gseit, Herr Zwyfel? 
Zweifel Gseit han i's. Aber niemer het's wölle ghöre. 

Alle schweigen. 
Steiner ungeduldig. Wo isch dr Herr Däpp? 
Klee I probiere ihm z telefoniere. Nimmt Handy, wählt 

Nummer. 
Steiner Ja, machet das, Frou Klee. 
De Stutz Das isch ja nid zum erschte Mal, wo mir e Programm-

Absturz hei. 
Zweifel Äbe. Genau das meinen i ja: Es isch nid ds erschte 

Mal. 
Spahr Aber dasmal isch’s e ganz dicke Chäfer. 
De Stutz Mir müesse unbedingt öppis dergäge mache. Frou 

Spring, Dihr syd verantwortlech für d Informatik. 
Spring Solang mir nid wüsse, was los isch, solang chöi mir nüt 

dergäge mache. 
Klee legt Handy auf den Tisch. Ds Handy vom Herr Däpp 

isch ygschaltet, aber er nimmt nid ab. I mache no es 
SMS. Tippt. 

Steiner De müesse mir halt warte, bis er uftoucht. Wie schetzet 
Dihr d Lag y, Frou Spring? 

Spring Ehrlech gseit, i ha kei Ahnig. Uf de Monitore steit 
immer nume PAPPERLAPAP… 



 

 
- 1 4 - 

Kummer Das isch doch e Witz. 
Spring Es chöme ständig e-mails vo Banke us der ganze Wält, 

wo Informatione wei, wül vo üs keiner Date meh 
chöme. 

De Stutz Jä funktioniert de ds Internet? 
Spring Ja. Offebar isch nume üsi Bank-Software betroffe. 
De Stutz Han i das richtig verstande: Nume üsi Bank? 
Spring Und alles, wo mit üs diräkt vernetzt isch. 
De Stutz Was heisst das, alls wo mit üs vernetzt isch? 
Spring Amerikaneschi Stüürbehörde zum Byspiel hei diräkte 

Zuegang zu gwüssne Konti vo usländische Chunde. 
Oder Brüssel. Die hei scho gfragt, werum uf einisch 
nume no Buechstabe statt Zahle uf em Bildschirm 
chöme. Scho geit der Verdacht ume, mir wölli öppis 
vernäble. 

De Stutz I muess mi sofort mit der Finanzministere i Verbindig 
setze, bevor üs Brüssel uf ene schwarzi Lischte tuet. 

Klee Söll i grad für ne Termin nachefrage? 
De Stutz Ja. Es syg dringend. Richtet ihre e persönliche Gruess 

vo mir us. 
Klee Das machen i gärn, Frou Presidäntin. Verlässt die 

Sitzung. 
Spring Vilech het öpper absichtlich üsi Software 

manipuliert… 
Steiner Wie chömet Dihr uf das? 
Spring Wül – es isch hie uf der Teppichetage ybroche worde - 

nid im Tresorchäller... 
De Stutz Aber werum? Mit weler Absicht? 
Spring Villech wott öpper d Bank erpresse...  
Spahr Wär macht so öppis? 
Kummer E Verbrächerbande... zum Byspiel… 
De Stutz Mon Dieu! 
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2. Szene 

Däpp und die vorigen. 
Däpp platzt herein. Ohne Kravatte, im 
enganliegenden Trainigsanzug, wirkt verschlafen, so 
als sei er eben aufgestanden. 

De Stutz Ah, der Herr Vizediräkter isch uftoucht... 
Alle richten ihre Augen gespannt auf Däpp. 

Däpp gut gelaunt. Guets Tägeli alli mitenand. Ha mi e chly 
verschläfelet und es isch mir no chly sturm. I ha ne 
fantastische Albtroum gha: Gruusegi Chäfer hei üsi 
Computer überfalle. Hei se ufgfrässe u si dick und 
dicker worde. Riesegross. Und ihre Hunger isch 
grösser und grösser worde. E giganteschi 
Frässmaschine. Unersättlech. Grossartig. 
Alle starren ungläubig auf Däpp. 

Spahr mitgenommen. Das isch ja schrecklich. 
Spring Was heit Dihr gseit? Chäfer hei üsi Computer 

ufgfrässe? 
Däpp begeistert. Ja, rübis und stübis. 
Spahr zu Däpp. Das heit Dihr tröimt? Usgrächnet die 

Nacht.... 
Kummer nachdenklich. En unheimliche Zuefall. 
Däpp gelassen. Das isch kei Zuefall. Absolut nid. 
De Stutz sachlich. Herr Däpp, hie isch i der letschte Nacht 

ybroche worde. 
Däpp I weiss es, Frou Presidäntin, i weiss es. 
Steiner Werum wüsst Dihr das? 
Däpp Wül i dervo tröimt ha, Frou Dokter. 
Spahr zu Spring. I gloube, dä spinnt... 
Spring Herr Däpp, üsi Software isch unbruuchbar. Wüsst Dihr, 

was das bedütet? 
Däpp Es Riesepuff. 
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Steiner Also Herr Däpp, i bitten ech doch i der Wahl vo eune 
Wort e chly meh Sorgfalt la z walte. 

Däpp De halt es Chäferfescht. E komplette Programm-
Absturz. 

Spahr D Computer spinne. Uf em Bildschirm nume no 
BlaBla… 

Däpp Dihr meinet Papperlapapp….  
Kummer Excüsez - was heit Dihr jetz grad gseit? 
Däpp Papperlapapp… 
Zweifel Das isch aber komisch. Höchscht merkwürdig... 
Däpp Werum? 
Zweifel Eue Troum. Grad die Nacht. 
Däpp Gället, Herr Zwyfel, Dihr heit gäng scho däre 

Computerei e chly misstrout. 
Zweifel U jetz meh denn je. 
De Stutz So chöme mir nid wyter. Herr Däpp, heit Dihr o tröimt, 

wie mir das Problem chönnte löse? 
Däpp Leider nid, Frou Presidäntin. Der Druck i myr Blase 

isch so gross worde, dass i wäge däm erwachet bi u 
schnällschtens uf d Toilette ha müesse, bevor es 
Unglück passiert isch... Han i mi so korräkt usdrückt, 
Frou Dokter Steiner? 
Steiner geht nicht darauf ein. 

Spahr Derfür hei mir jetz ds Unglück. 
Kummer E Mega-Churzschluss. 
Däpp amüsiert. U niemer weiss, wie me d Sicherig wächslet. 
Steiner scharf. Däpp, es längt jetz. Euer Sprüch si völlig 

deplatziert. 
De Stutz Herr Däpp, isch es euch nid guet? 
Däpp Im Gägeteil, Frou Presidäntin, im Gägeteil, mir geit's 

prächtig. So wunderprächtig wie scho lang nümm. 
De Stutz I däm Fall chöi mir ja mit üser Sitzig wytermache. 
Däpp Sälbverständlich, Frou Presidäntin, sälbverständlich. 
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De Stutz zu Däpp. Guet. Mir rede de nachhär no mitenand. Zu 
den Anwesenden. Mir müesse nach Lösige sueche. 
Improvisation isch gfragt und Fantasie. Het öpper no 
grad e wichtegi Frag? Da sich niemand meldet, kommt 
sie zügig zum Schluss. I däm Fall wei mir a üsi Arbeit. 
D Sitzig isch gschlosse. Danke. Geht auf Däpp zu. 
Herr Däpp, mir wei am Mittag e Pressekonferänz 
dürefüehre. Weit Dihr so guet sy und die Sach a d 
Hand näh. I dänke, das isch jetz Chefsach. 

Däpp Mit Vergnüege, Frou Presidäntin. I bi zwar nume 
Vizechef... trotzdäm wott mi umgehend um dä 
Mediebasar kümmere. 

Steiner zu Däpp, überfreundlich. Herr Däpp - Journalischte 
hei ds Bedürfnis, i settige Fäll gärn provokativi und 
hartnäckegi Frage z stelle. 

Däpp I weiss, i weiss, Frou Dokter. Übrigens nid nume 
Journalischte… 

Steiner leicht misstrauisch. Wie meinet Dihr das? 
Däpp Es git ou Journalischtinne. Die si mängisch no giftiger. 
Steiner I ha das nid gschlächtsspezifisch gmeint. 
Däpp Aber i. 
De Stutz Däpp, was isch mit euch los? 
Däpp Was meinet Dihr, Frou De Stutz... 
De Stutz irritiert. Dihr syd wie verwandlet. I kenne euch gar nid 

eso. 
Däpp I lehre mi ja sälber ersch grad richtig kenne. 
Steiner Mir zellen uf euch, Herr Däpp. 
De Stutz Und tüet eui Chleider i d Ornig. Das isch ja kes Luege. 

Die Damen verabschieden sich und verlassen den 
Raum. 

Däpp zitiert genüsslich. „Und tüet eui Chleider i d Ornig. 
Das isch ja kes Luege.“ Blödi Gäns… 
Jetzt sind nur noch Däpp und Zweifel anwesend, alle 
andern haben unterdessen den Raum verlassen. 
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Zweifel Das han i de nid ghört. - Aber- schaffet Dihr’s 
würklech? 

Däpp Dihr zwyflet – Herr Zwyfel? Wäge so mene 
Pressekränzli churz vor em Mittagsbrunch überchumen 
i doch keiner Buchchrämpf. 

Zweifel Mir machet Dihr nüt vor. I gseh ja, wie Dihr zwäg syd. 
Däpp So? Wie bin i de zwäg? 
Zweifel Aber Herr Däpp... Im Ärnscht, was heit Dihr jetz im 

Sinn? 
Däpp I spitze mit mym alte Militärhegel es Bleistift, sueche 

der Solarrächner und wenn i Glück ha, finden i no e 
B5-Notizblock, wüsst Dihr, eine mit üsem Logo obe 
links. U de geit's los mit Ufschrybe. So hei mir das vor 
em Computerzytalter doch o scho gmacht - oder? Gibt 
ihm einen kollegial-freundschaftlichen Schlag auf 
die Schulter. 

Zweifel Dihr gfallet mir nid, Herr Däpp. Dihr söttet e chly 
usspanne. Verlässt dann den Raum. 

Däpp steht nun allein da. Usspanne? Bi ja voll drann... Der 
Däpp isch nümme länger eue Depp i däm Umzug. Dä 
gniesst jetz das Chäferfescht. Spitz doch dyner Bleistift 
sälber, blöde Aagäber. 
Manz betritt in diesem Augenblick von Däpp 
unbemerkt das Zimmer. 

Däpp U nach 48 Stund chöit dihr mir sowieso alli längs u 
breits. De seit der Däpp für immer Bye Bye. 

 
3. Szene 

Däpp, Manz 
Manz Excüsez... Weit Dihr allei sy, Herr Däpp? 
Däpp Nenei, chömet nume. Mmm… früschi Gipfeli - Nimmt 

ein Gipfeli, beisst herzhaft zu. Nämet nume o eis. 
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Manz nimmt auch eines. Dä Troum… wo Dihr verzellt heit, 
isch das würklech so gsi? 

Däpp Ja. Und ds Schlimmschte han i no gar nid gseit: I bi 
sälber so ne Chäfer worde... 

Manz mitleidig. Das wird ja gäng gruusiger. 
Däpp Uf einisch isch e riesig grossi Pfote uftoucht - und het 

mi eifach vertschalpet. Quetscht. Flach gwalzt - wie me 
ne gruusige Chäfer oder e fetti Wanze verdrückt. 

Manz I gloube, i würd wahnsinnig, wenn i so öppis tät 
tröime. 

Däpp Rede mir nümm dervo. Am Mittag hei mir hie im Huus 
e Pressekonferänz. 

Manz Ja. I ha's ghört. 
Däpp Dihr chöit mir hälfe, die Dame und Herre vo der Press 

z betreue. I nihmen a, dass ou Verträter vo Radio und 
Fernseh wärde cho. E komplette Mediebasar. 

Manz ist im Augenblick etwas überfordert. I ha so öppis no 
nie gmacht. 

Däpp I o nid. Dihr spielet die Naivi, umgarnet mit euem 
jugendliche Charme die lokal und national tätigi 
Medieprominänz und i probiere's mit es paar nätte 
Wort... 
Manz schaut ihn ungläubig an. 

Däpp Ha zwar no kei Ahnig, was i däne wott verzelle - aber 
öppis chunnt mir de scho i Sinn. 

Manz Säget doch eifach, dass mir no nüt chönne säge. 
Däpp Unmüglech. Lueget, Zytigslüt si gwunderig u wei alles 

wüsse: Werum u werum nid und überhoupt... Mir 
müesse so tue, als hätte mir die Sach voll im Griff. Es 
geit um ds Prestige vo däm Huus. E Bank muess 
Sicherheit und Vertroue usstrahle. Verstöht Dihr, Frou 
Manz? 

Manz Ja, i gloube scho. 
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Däpp De bsorget öppis zum Schrybe. Es paar Bleistift und e 
Bygi Notizpapier.  

Manz Guet. Söll i no d Frou Klee gah frage? 
Däpp erstaunt. D Frou Klee? Was weit Dihr die frage? 
Manz Das isch doch die, wo für d Öffentlichkeitsarbeit 

zueständig isch. 
Däpp ihm geht ein Licht auf. Natürlech! Natürlech, Dihr 

heit rächt. Werum bin i da nid vo sälber druuf cho... 
Dihr syd en Ängel. Gibt ihr einen freundschftlichen 
Kuss und greift zum Handy, tippt Nummer ein, wartet 
und spricht dann wieder ganz Chef. Däpp – Frou 
Klee, mir müesse dringend mitenand rede. Chömet 
bitte i üses Sitzigszimmer. / Nei, jetz grad. Es pressiert. 
/ Danke, Merci. Legt Handy auf Tisch. Zu Manz. Lüt 
vo der Press hei ds Bedürfnis provokativi Frage z 
stelle. Da wei mir üs nid uf em lingge Fuess la 
verwütsche. 

Manz Ja, Medielüt chöi ufsässig tue. 
Däpp Das müesse sie, we sie spannendi Reportage wei 

mache. Wär nid gwundrig isch, isch nume e halbe 
Mediemönsch. Stutzt. Werum geit das so lang, bis die 
ändlech chunnt. Nimmt Handy, wählt erneut. 

Manz I hole jetz öppis zum Schrybe. Mit diesen Worten ab. 
Däpp Machet das. Allein, ungeduldig. So, chumm, nimm 

ändlech ab... Gopfridstutz… So ne Chleechueh.... 
 

4. Szene 

Däpp, Klee 
Klee während sie auftritt, ertönt ihr Handy. Nimmt den 

Anruf entgegen. Klee… 
Däpp der noch gar nicht bemerkt hat, dass die Gesuchte 

schon anwesend ist. I ha doch gseit es pressier... 
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Klee steckt Handy ein. Leicht amüsiert. Chly närvös... Herr 
Däpp? 

Däpp Eh – Da syd Dihr ja. Es tuet mir leid. 
Klee ...wäge der Chleechueh… 
Däpp Heit Dihr's ghört?  
Klee Dä tuusigs Chäfer... 
Däpp Chäfer? Werum Chäfer? Ha gmeint Ybrächer… 
Klee Ybrächer – wo’s nid uf e Tresor abgseh hei… 
Däpp Ja – äbe – Was säge mir der Press? 
Klee ruhig, überlegen. Zersch offeriere mir es chlyses 

Apéro. De hei sie afe einisch öppis i de Händ. 
Däpp Usgezeichnet. Hervorragend. 
Klee Derzue gäbe mir üsem grosse Beduure Usdruck und 

entschuldige üs für all die Unannähmlichkeite, wo üser 
gschetzte Chunde müesse i Chouf näh. 

Däpp Tönt guet. 
Klee De säge mir, dass mir für üsi wärti Chundschaft alles 

wärde mache, trotz där Computerpanne. E positivi 
Message isch wichtig. 

Däpp Sehr guet. Sehr guet. Aber wie weit Dihr das mache? 
Klee Das isch nid mys Problem. I bi nume für d 

Kommunikation zueständig. Aber es isch alls machbar, 
we me wott. 

Däpp Dihr heit rächt. 
Klee Söll i die Konferänz leite? 
Däpp Das isch sehr liebenswürdig vo euch, Frou Klee. Aber 

der Ernst der Stunde verlangt, dass öpper vo der 
Diräktion dä Alass organisiert. Chefsache - sozsäge. 
Und d Frou Presidäntin het gwünscht, dass i das miech. 
Chefsache mit emene Minus vor drann isch immer e 
Sach für e Vize, we Dihr wüsst, was i meine... 

Klee I verstah. Alles klar. Bruuchet Dihr mi no, Herr Däpp? 
Däpp Natürlech. Dihr dörfet mi jetz nid im Schnyder la. 
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Klee Bitte. Was chan i für euch mache? 
Däpp Ohni öppis Ufgschribnigs i myne Händ z ha, fangen i 

mit der Pressekonferänz nid a. 
Klee I begryfe das guet. Medieschaffendi chöi eim mit 

läschtige Frage schnäll uf ds Glattysch füehre. Das isch 
schlächt für ds Image vom Huus. 

Däpp Sehr schlächt sogar. Sehr schlächt. 
Klee Söll i für euch es paar Stichwort ufschrybe, Herr Däpp? 
Däpp Dihr chönntet mir d Yleitig zu där Presseorientierung 

ufschrybe. 
Klee Kes Problem. 
Däpp schaut auf die Uhr. Schaffet Dihr’s? 
Klee Uf wenn isch die Pressekonferänz aagseit? 
Däpp Vor de Mittagsnachrichte. 
Klee Das längt guet. Dihr heit eues Manuskript rächtzytig i 

de Händ. Will gehen, dreht sich kurz nochmals um. 
Wär luegt für en Apéro? 

Däpp Das chönnt doch d Frou Spahr übernäh. 
Klee Guet, i säge re das grad. Will gehen. 
Däpp Beschtens. Gället, Frou Klee, Dihr heit früecher, i 

meine, bevor Dihr zu üs cho syd, bym Radio gschaffet? 
Klee Ja. I kenne die Branche. 
Däpp Usgezeichnet. De wüsst Dihr ja wie dä Mediezirkus 

funktioniert. 
Klee Und wie. Ab. 
Däpp Äbe. Die sölle nume frage. Däne verzellen i e Story, 

wo alli spitz druf sy, die News so rasch wie möglich i d 
Wält z posuune. D Wahrheit wott sowieso niemer 
wüsse. 
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5. Szene 

Däpp, Kummer 
Däpp aufgestellt. So, das wär gritzt. Jetzt muess i eini ha. 

Entnimmt einer Zigarettenschachtel eine Zigarette. 
In diesem Augenblick betritt Kummer den Raum. 

Kummer erstaunt darüber, dass ausgerechnet der topkorrekte 
Vizedirektor das Rauchverbot missachtet. Excüsé – 
wett nid störe... 

Däpp ertappt. Störet nid. Will seine Zigarette wieder in die 
Schachtel zurückstecken. 

Kummer Mir macht’s nüt uus – Wenn Dihr weit rouke... 
Däpp Nenei – Dihr heit absolut Rächt. Ds Roukverbot gilt o 

für ds Kader. 
Kummer Sälbverständlech. - Aber - wie gseit, mi stört’s nid... 
Däpp bestimmt. Nei! Es wird nid groukt. Rouke ja sowieso 

nümm. 
Kummer Dihr heit ufghört rouke? 
Däpp Es seit mir nüt meh. 
Kummer Wie heit Dihr das gschafft? I wett drum o ufhöre. 
Däpp I ha mir eifach gseit: Däpp, am 21.11.2008 hörsch uf 

Tubake. 
Kummer Das isch ja hüt... 
Däpp E ja. Einisch muess me afaa. Bietet ihm ein Gipfeli an. 

Gipfeli? 
Kummer nimmt eines. Danke. I ha mit es paar pensionierte 

Mitarbeiterinne und Mitarbeiter Kontakt ufgno. 
Däpp Ah ja. Und was bringt das? 
Kummer Mir gwinne Zyt. Irgendwie müesse mir dä Lade über d 

Rundi bringe. Mir wüsse ja nid, wie lang dä Streik vo 
de elektronische Kollege no geit. 

Däpp Zuesätzlichs Personal? - Das wird aber tüür. 
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Kummer Immer no billiger weder gschlossni Schalter. Mir 
müesse improvisiere, seit üse oberscht Boss. 

Däpp Stimmt. Sie het rächt. 
Kummer Für das bruucht's Lüt, wo no chöi addiere, subtrahiere, 

multipliziere und dividiere… 
Däpp Ähä… 
Kummer wichtig. …und vor allem abschätze, ob das, wo sie i 

ihre Tascherächner ynetöggele, ou cha stimme. Es 
nützt nämlich nüt, we me ds Operationszeiche richtig 
tippet, aber ds Komma a der falsche Stell. 

Däpp Genau. I verstah. 
Kummer Jetz chunnt’s uus, wär me cha bruuche u wär nume uf 

der Lohnlischte steit. 
Däpp Exakt eso isch es. 
Kummer Üse Chefbuechhalter wird i mene Schnällkurs alli 

Mitarbeiterinne und Mitarbeiter für e Hilfs-Dienscht ir 
Buechhaltig instruiere. 

Däpp Sehr guet. 
Kummer I ha d Frou Dokter Steiner scho vorgwarnet, dass ou d 

Diräktionsabteilig mit emene Ysatz a der Front müess 
rächne. 

Däpp Natürlech. 
Kummer Mir befinde üs alli uf em glyche Dampfer… wenn i das 

einisch so darf säge. 
Däpp Dampfer mit Schlagsyte... 
Kummer Zmitts im Hurrican… 
Däpp Churz vor em Absuufe… 
Kummer erschrocken. Ei Monschterwälle… Huushöch… 
Däpp U mir si Kiel oben… 
Kummer Aber grad eso schlimm isch es doch nid… 
Däpp Nid der Dampfer – ds Bild isch schief. 
Kummer Werum? 
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Däpp Wenn i e Dampfer wott versänke, de muess i doch nid 
e ganze Ozean ufwüehle... 

Kummer I chume nid ganz nache... 
Däpp Offebar geit’s nume um dä eint Dampfer... 
Kummer Herr Däpp! Weit Dihr mit däm säge… 
Däpp Ja, genau das wott i säge... Fasst ihn scharf ins Auge. 
Kummer I weiss nid rächt, was Dihr mit däm weit säge... 
Däpp Es müesst eigentlich ou am Personalchef uffalle..... 
Kummer ...dass wältwyt nume üsi Bank betroffe isch... 
Däpp Isch doch eigenartig. Wie ne Schuss vor üse Bug... 
Kummer Allerdings. Das isch doch sehr eigenartig. 
Däpp I gloube, dass mir’s i däm Fall mit Hochprofessionelle 

z tüe hei. 
Kummer Bruefsverbrächer? Profis, sozsäge... 
Däpp Uf all Fäll si das nid Aafänger. 
Kummer Also Fachlüt... Öppe no Lüt us üser Zunft? 
Däpp Es wär nid ds erschte Mal, wo der Find vo inne 

chiem... 
Kummer geschockt. Wär macht so öppis? 
Däpp Ja - wär macht eso öppis…? 
Kummer Heit Dihr öpper im Verdacht? 
Däpp Ig? - Nei. Was dänket Dihr o, Kummer. 
Kummer Jede isch uf einisch verdächtig.  
Däpp Jede und jedi.... 

Ausblenden. 
 

6. Szene 

Manz, Moser 
Am Nachmittag 

Manz richtet den Konferenzraum für einen Kurs her: Tisch 
von Resten des Presseapéros säubern, vor jedem Platz 
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Notizblock bereitstellen, ein sauberes Glas und 
Mineralwasser. Power-Point-Präsentation oder 
andere mediale Hilfen werden bereitgestellt, 
kontrolliert und – nachdem Moser eingetreten ist – 
unterhält sie sich gleichzeitig mit diesem. 

Moser betritt den Raum. Excüsé. My Name isch Moser. 
Rudolf Moser. 

Manz Grüessech Herr Moser. 
Moser Der Herr Kummer, der Personalchef – het mi 

telefonisch ufbote. 
Manz Er isch no a nere Besprächig. Aber nähmet doch Platz, 

bis er chunnt. Weist auf einen der Stühle. 
Moser Danke. Setzt sich. Beobachtet sie eine kurze Weile. 

Schaffet Dihr scho lang hie? 
Manz Ersch syt drei Wuche. I mache es Praktikum. 
Moser Aha. – Gfallt nech das? 
Manz Weiss no nid, ob i wett uf ere Bank schaffe - für 

immer. 
Moser Wie heisset Dihr? 
Manz Natalie. – Het euch der Herr Kummer telefoniert, wül 

Dihr einisch hie uf der Bank gschaffet heit? 
Moser Mys ganze Läbe lang han i für d Bank gschaffet. 
Manz Das chan i mir nid vorstelle - es ganzes Läbe uf ere 

Bank… 
Moser Als Bueb han i gäng Clown wölle wärde. 
Manz Werum syd Dihr’s nid worde? 
Moser Für das bruucht’s Begabig. Wär das nid het, blybt für 

immer e Bajass. Drum han i e Banklehr gmacht u 
schliesslech bin i Chefbuechhalter worde. 
Manz hört echt interessiert zu. 

Moser Dihr chöit euch nid vorstelle, Natalie, wie spannend es 
Läbe uf der Bank cha sy. Speziell uf der Buechhaltig. 
Meh als einisch han i miterläbt und mitgfieberet, we 
öpper mit nüüt Millionär worden isch. Umgekehrt han i 
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mitglitte, we eim sy Bilanz vo Wuche zu Wuche 
schlächter usgfallen isch, bis er het müesse der 
Konkurs amälde. Einisch het eine sym Läbe mit Gwalt 
es Änd gmacht. 

Manz Wäge däm nimmt me sich doch nid ds Läbe. 
Moser Es git Lüt, die ertrage nid emal der Gedanke, sie 

chönnte vom Sozialamt abhängig wärde. Anderi göh 
mit däm locker um; chuum isch der Konkurs agmäldet 
u d Bilanz deponiert, scho gründe sie e nöii Firma und 
läbe so, wie wenn immer Wiehnachte wär... E suberi 
Buechfüehrig isch e Biografie: Spannend wie ds Läbe. 

Manz Dihr syd e Buechhalter mit Lyb u Seel gsi. 
Moser Das bin i. Ja. 
Manz würde lieber dem alten Mann zuhören, muss aber 

zurück zur Arbeit. Es tuet mir leid, Herr Moser, aber i 
muess no es Protokoll abschrybe. 

Moser steht höflich auf. Ganz der alte Gentlemen. I wott 
euch nid ufhalte u versuume, Natalie. 

Manz Dihr heit mi nid versuumet. Uf Wiederluege Herr 
Moser. Reicht ihm zum Abschied die Hand. 

Moser reicht ebenfalls seine Hand. Es het mi gfreut, euch 
lehre z kenne. Uf Wiederluege, Natalie. 
Manz ab. 

Moser allein. Spricht nun wie zum Publikum. Uf einisch 
het’s gheisse: Mir bruuche Computer-Spezialischte. 
Informatiker. Üsereim het me früehpensioniert. 
Wägrationalisiert. Sozialverträglich mit AHV-
Überbrückigsränte... 
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7. Szene 

Moser, Klee, Spahr, De Stutz 
Klee und Spahr treten auf. 

Moser dreht sich ihnen zu und stellt sich höflich vor. Moser 
Rudolf, der Herr Kummer, der Personalchef, het mi uf 
die zwöi telefonisch ufbote. 

Spahr Das isch schön, we Dihr chömet, Herr Moser. I heisse 
Luise Spahr. 

Klee I bi d Sandra Klee. Mir si würklich froh, wenn Dihr üs 
chömet cho hälfe. 

Moser Ja i hilfe gärn, wenn Dihr mi chöit bruuche. 
Klee Das isch lieb vo euch, Herr Moser. 
Spahr Im Ougeblick si mir z weni Lüt. 
Moser Was isch eigentlich passiert? 
Klee Mir läbe syt hüt am Morge im Chaos. 
Spahr Üser Computer spinne. 
Klee Hei es bösartigs Chäferli ufgläse. 
Moser I ha gmeint, so ne Computer syg immun, wärd nie 

chrank, schaff 24 Stund am Tag u bruuch keiner 
Ferie... 

Spahr U wird nid schwanger. 
Klee Isch aber afällig gäge elektroneschi Schädlinge. 
Moser Computer hei also ou ihri Mödeli. 
Klee Und wie! 
Spahr Herr Moser, was heit Dihr gmacht uf der Bank? 
Moser I bi Chefbuechhalter gsi. 
Klee Das isch super. 
Spahr Dihr syd der richtig Ma für üs. 
Moser Das bin i gärn. Es tuet mir leid. Jetz han i euer Näme 

ganz vergässe. 
Klee Sandra. I bi PR-Frou und Mädchen für alles. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 
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